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4. Vollkostenrechnung auf Ist- und Normalkostenbasis 
Die Istkostenrechnung ist immer ein Nachkalkulation.  
Die Normalkostenrechnung ist eine Mischform.  
Stimmen verrechnete Kosten (=kalkulierte Kosten) und tatsächliche Kosten (=Istkosten) einer 
Kostenstelle nicht überein, resultiert eine Deckungsdifferenz; dabei wird es sich um Minderkosten 
(=Kostenüberdeckung) oder Mehrkosten (=Kostenunterdeckung) handeln.  

 

4.1 Istkostenrechnung  
4.1.1 Merkmale und Bedeutung 

- Nachkalkulation 
 Abrechnung der Kostenstellen erst nach Vorlage der (Istkosten)-Totale der 

Kostenstellen  bei kurzfristigen Abschlüssen Fokus auf Normalkostenrechnung  
- Grundlage zur Ermittlung der Gemeinkostenzuschlagsätze als Basis für Kalkulationen 

(Angebotserstellung)  Bsp.: Verteilschlüssel der Normalkostenrechnung können auf 
letztjähriger Ist-Kostenrechnung basieren.  

- Kein Kontroll- und Führungsinstrument, da keine Sollwerte (Planwerte) vorliegen 
 Keine Möglichkeit der Überprüfung, ob Kosten gerechtfertigt sind 
 Problematik der Ist-Ist-Vergleiche 

- Istkostenrechnung als Ergänzung zu anderen Kostenrechnungssystemen 

In der Istkostenrechnung werden folgende Erfolge (Gewinn oder Verlust) ausgewiesen:  

- Tatsächlicher Betriebserfolg je Kostenträger und total (Basis Istkosten)  

- Betriebserfolg FIBU (Ermittlung diese «offiziellen» Erfolgs dient Kontrollzwecken)  
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4.2 Istkostenrechnung - Produktionsunternehmen 
4.2.1 Betriebsabrechnung mit Ausweis der Erfolge  

 

4.2.2 Betriebsabrechnung mit Ausweis der SKV 

 

  

Warenkosten / Warenbestand 

Warenbestand / Warenkosten 
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4.2.3 Interne Erfolgsrechnung Produktionsunternehmen 
Bei internen Erfolgsrechnungen wird grundsätzlich zwischen Absatz- und Produktionserfolgsrechnung 
unterschieden:  

 

4.2.3.1 Absatzerfolgsrechnung  
Aus Sicht des Aufwandes 

 Zunahmen an HF und FF werden subtrahiert 
 Abnahmen an HF und FF werden addiert 
  Ermittlung der Herstell- / Selbstkosten der verkauften Produkte 

 

4.2.3.2 Produktionserfolgsrechnung 
Aus Sicht des Ertrages!  

 Zunahmen an HF und FF werden addiert 
 Abnahmen an HF und FF werden subtrahiert 
  Ermittlung der Produktionsertrag / Leistung der produzierten Produkte 
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4.3 Istkostenrechnung - Warenhandelsunternehmen 
4.3.1 BAB (Betriebsabrechnungsbogen) mit Kostenstellen und Ausweis der Erfolge 

 

Häufige Konstellation im Warenhandel:  

Die Kostenstellen entsprechen den jeweiligen Warengruppen, d.h. die Kostenstellen werden nicht 
ausgewiesen, da sie sich ohnehin mit den Kostenträgern (=Warengruppen) decken würden.  

Die entscheidende Grösse stellt der Bruttogewinn dar (Selbstkosten werden üblicherweise nicht auf 
Kostenträger aufgeteilt.)  

4.3.2 Interne Erfolgsrechnung  
Interne Erfolgsrechnung in Staffelform (Absatzerfolgsrechnung)  
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4.4 Dienstleistungsunternehmen – Istkostenrechnung 
4.4.1 Kostenstellenrechnung eines Hotels 

 

4.4.2 Kostenträgerrechnung Hotel inkl. Mehrstufiger ER 

  

Das Kopieren oder die Weitergabe dieses Dokument ist untersagt. © UNITUTOR



 
 

Seite 7 von 11 
 
 

Management Accounting 

www.unitutor.ch 

4.5 Normalkostenrechnung 
4.5.1 Merkmale und Bedeutung 
Die Normalkostenrechnung ist eine Mischform aus Ist- und Normalkosten. Während einer Periode 
werden die Leistungen der Kostenstellen den Kostenträgern mit Normalkosten verrechnet. Nach 
Ablauf dieser Periode werden die Kostenstellen die Ist-Kosten ermittelt.  

 Bei der Gegenüberstellung von Normalkosten und den Ist-Kosten entstehen in der Regel 
Deckungsdifferenzen.  

Wie werden Einzel- und Gemeinkosten bewertet?  

 

- Beschleunigte Abrechnung: Verrechnung der Gemeinkosten mit im Voraus festgelegten 
Verrechnungssätzen ermöglicht die Abrechnung der Kostenstellen bevor die Stellentotale 
der Istkosten vorliegen.  

- Einzelvorkalkulationen, z.B. für eine Angebotserstellung, erfolgen zu Normalkosten.  
- Werden die Verrechnungssätze aufgrund von Planbudgets ermittelt und bestehen nur 

geringe Abweichungen zwischen Plan- und Istbeschäftigung 
 Istkosten entsprechen nahezu den verrechneten Kosten 

- Kein besonders geeignetes Kontroll- und Führungsinstrument 
 Keine Möglichkeit zur Analyse der Deckungsdifferenzen  
 Notwendigkeit der flexiblen Plankostenrechnung (Standardkostenrechnung)  

In der Normalkostenrechnung werden folgende Erfolge (Gewinn oder Verlust) ausgewiesen:  

- Kalkulierter Betriebserfolg je Kostenträger (Basis verrechnete Kosten) 
- Tatsächlicher Betriebserfolg total 
- Betriebserfolg FIBU (Kontrollzwecke)  
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4.5.2 Normalkostenrechnung – Produktionsunternehmen 
4.5.2.1 Betriebsabrechnung mit Ausweis der Erfolge 

 

 

Annahme = Verteilungsschlüssel  Siehe Bewertung von Gemeinkosten (Vorseite!)  

4.5.2.2 Betriebsabrechnung mit Ausweis der SKV 
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4.5.2.3 Interne Erfolgsrechnung 
Die Interne Erfolgsrechnung wird auch wieder in die Absatzerfolgsrechnung und 
Produktionserfolgsrechnung unterteilt:  

Absatzerfolgsrechnung  

 

 
Produktionserfolgsrechnung 

 

SKV = HKV + VVGK 
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4.5.3 Warenhandelsunternehmen 
4.5.3.1 Betriebsabrechnung mit Kostenstellen und Ausweis der Erfolge 

 

4.5.3.2 Ausweis der Selbstkosten 
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4.5.3.3 Absatzerfolgsrechnung in Staffelform 
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